
me Germany

Telefon
rnit elektronischem
Dolmetscher

Mit einem clektronischcn I)olnlctschtr
*'erden Menschen lus .f tpan, dr:rr I S\

unti Deutschland in Zukunft mitcinlntier
tclefonieren kiinncn. ohrtt die ieuciliqc
Fremrlsprache zu beherrschcn. l)trtncr
tiieses zukunftstrrichtigen l,ntwicklungs-
proyekts sind die ()lrncgic Ilcllon L ni-

versitv in Pittsburg (['S,\) zusamtlcn ntit

dcr t nrysrs.üi!-§:Lll$U-hg, das ,{dvancctl

Telecommunications Rescarch Institute

International irn iapanischen Kyoto unri

das Siemens-Forschungszentrum in Mün-

chen-Perlach.
Das Iernziel eines 1'elefilnsvstcms nlit
elektronischem Si rnultandolmetscher u'i rd

in der ersten Phase zunächst fiir tlen be-

grenzten Wortschatz von zlvölf Dialogen

mit icrveils etwa zu ölf ['rtge-Antu'ort-
Sätzen verwirklicht. Das Svsten soll dahei

den natürlichen SprirchflulS ve rstehen.

Das ist bedeutcnd itufrvendiger als die

Iinze lworterkenntrng, die e in unnattir-
liches,,,lbgehacktcs" Sprechen erfor-
ilert. Dits [,bersetzungstelefon rnu{3 spre-

cherunahhängig funktionicren trnd ohne

Irainingsphase zttm lrrkcnnen inclividucl-

ler Stimmcn tusk«rntntett. .[ede dtr tirti
Sprachcn tinglisch. .llptnisch trrtcl

l)cutsch soll in tlie icu r-'ils tntlct't iibcr-
\(,tlt \\(,fdcn. tlls crtthl srt'ltr rttri'lltt'llt'
Syrrlchpranrnucn.
Sirntcrts ist in ditscnl l)roickt liir dic

rukustische [irkcrtttunq untl St ntltcst ttntl

Iiit dit linguistisclte \ttltltsc tlcr tletrt-

rcltcn Spracht zustiindig. I)as Iirgcbnis

dcr akLrstischen und linguistischen .\na-

Ivse ist cine naclt bestitnntten Regeln crl-

tlierte Zrviscltenform der Sprtche. t)ar'-

aus ljil3t sich die einc Sprtche in die it-
weils andere umsetzen. Der Prototvp des

elektronischen Dolmetschcrs s«lll inner-
Italb cines .lahres vtru irklicht u t'rtlen.
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